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die Kranken ſelbſt bezw. deren Eltern oder Kinder auf ; in 1426 ( 39,1/ ) Fällen trat der Orts⸗

armenverband , in 455 ( 12,30 ) Fällen der Qand - und Kreisarmenverband ein ; für 234 ( 6,40/ )
Inſaſſen wurden die Koſten aus ſonſtigen Ouellen ( Fonds u. dgl ) beſtritten .

3 . Die Ernte des Jahres 1910 .

Der Ausfall der diesjährigen Getreideernte war nach den Mitteilungen der Bericht —

erſtatter weniger gut als im Vorjahr , aber immerhin noch beſſer , als man nach der naſſen

Witterung im Frühjahr und Sommer befürchtet hate . Mit Ausnahme des Sommerroggens

haben die Erträge aller Getreidearten im Vergleich zu 1909 abgenommen , insgeſamt um mehr
als eine Million dz . Der Minderertrag beträgt allein bei der Sommergerfte rund 310000 dz ;

im Vorjahr wurden vom ha 20,7 , in diefem Sommer nur 15 , dz Gerfte geerntet , Ginen ähn -

lichen Rückgang im Ertrag im ganzen wie vom Hektar zeigt auch der Winterroggen ; im Vor⸗

jahr wurden insgeſamt 958 800 , bezw. 19,3 da vom Hektar , in dieſem Sommer nur 760 690

bezw. 15,7 dz vom Hektar geerntet .
Recht erfreulich war in dieſem Sommer der Ausfall der Futterernte . Fapt man die

Erträge von Klee , Luzerne und Wieſen zuſammen , ſo läßt ſich feſtſtellen , daß in dieſem Jahr über

3 Millionen dz mehr Heu und Ohmd geerntet worden ſind als im Vorjahr ; die Hälfte dieſes

Mehrertrags fällt allein auf die nichtbewäſſerten Wieſen , deren Ernte in dieſem naſſen Jahr

rund 8 Millionen da betragen hat . Auch die Durchſchnittserträge vom Hektar ſind für alle Futter —

arten recht bedeutend gegenüber dem Vorjahr geſtiegen .
Der Ausfall der Kartoffelernte war ſeit vielen Jahren nicht mehr ſo gering wie im

Spätjahr 1910 . Während im Jahr 1907 etwas über 11 Millionen , im folgenden Jahr 10,4 , im

Jahr 1909 noch 9 Millionen dz Kartoffeln im ganzen Großherzogtum geerntet wurden , beträgt

der diesjährige Ertrag nur 5 , Millionen dz . Uber %é des Geſamtertrags waren krank ( im

Vorjahr nur 5,6, im Jahr 1908 nur 4,8 %).
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4, Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigten im Monat Oktober einen ungünſtigen Stand .

Einmal hat ſich die Rotzkrankheit bei den Pferden auf einen Amtsbezirk weiterverbreitet und dann

iſt die wegen ihrer wirtſchaftlichen Schädigungen ſo gefürchtete Maul - und Klauenſeuche aus⸗

gebrochen . Die Seuche wurde durch Händlervieh von dem Markt in Friedrichsfelde bei Berlin

nach 3 Amtsbezirken eingeſchleppt und hat ſich bereits auf 5 Gemeinden weiterverbreitet . Auch

der Rotlauf der Schweine zeigt immer noch eine erhebliche Verbreitung . An dieſer Seuche find
allein 44 Schweine umgeſtanden . Ferner trat der Milzbrand häufig auf , dem 14 Stück Rindvieh

zum Opfer fielen . Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren
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